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Mein Hannover 2030

Stadtdialog: Vortrags- und Diskussionsabend zum Thema
Mobilität

Im Rahmen des Stadtdialoges „Mein Hannover 2030“ bietet die
Stadt Interessierten die Möglichkeit, mitzuarbeiten und Ideen
zu entwickeln.

Am Montag (6. Juli), 19 bis 21.30 Uhr, lädt Sie Stadtbaurat 
Uwe Bodemann zur letzten der vier geplanten Vortrags- und
Diskussionsabende des Baudezernates zum Thema „Smart mobil“
ein. Im Festsaal des Alten Rathauses, Karmarschstraße 42,
haben Interessierte die Gelegenheit, sich einzubringen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Im Rahmen des Stadtentwicklungsdialogs „Mein Hannover 2030“
möchte die Stadt gemeinsam mit Fachleuten interessierten
BürgerInnen Trends und Perspektiven der Fortbewegung
aufzeigen und Strategien für den innerstädtischen Verkehr
entwickeln. Es soll beispielsweise der Frage nachgegangen
werden, ob Sharing-Konzepte ein kurzfristiger Trend sind oder
nachhaltige Veränderungen in den Mobilitätsgewohnheiten
erkennen lassen. Was motiviert Menschen, den eigenen Wagen
abzuschaffen, die individuelle Autonomie als Lebensgefühl?
Interessant in diesem Zusammenhang ist die Frage, inwiefern
sich die Werte jüngerer Generationen verändert haben und
welche neuen kommunalen, verkehrsplanerischen und
politischen Herausforderungen sich für das Jahr 2030 daraus
ergeben.

Masterplan Mobilität 2025 setzt Prioritäten

Der verkehrsartenübergreifende Masterplan Mobilität 2025
setzt an dem Grundgedanken der Wahlfreiheit der
Verkehrsmittel an. Die strategische Ausrichtung der Stadt-
und Verkehrsplanung zielt dabei auf die Veränderung der
Verkehrsmittelwahl zugunsten des Umweltverbundes ab. Mit den
Handlungsschwerpunkten Mobilitätschancen, Leitbild
Radverkehr, Verkehrskonzept Innenstadt,
Mobilitätsmanagement, Verkehrssicherheit, Luft, Lärm und
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Klima sowie die Erreichbarkeit für den Kfz-Verkehr sind
Prioritäten gesetzt.

Im Zuge des rasanten technologischen Fortschritts entstehen
fast täglich neue, attraktive Verkehrsangebote jenseits des
klassischen, individuellen und mehrheitlich motorisierten
Verkehrs. Teilen oder Nutzen statt Besitzen - kollektive
Verkehrssysteme liegen im Trend, im öffentlichen Nah- und
Fernverkehr oder mit dem Rad oder Kraftfahrzeug. Radfahren
hat ein positives Image, ist gesund und umweltfreundlich. Der
Anteil der Alltagswege, die mit dem Rad zurückgelegt werden,
wächst in urbanen Räumen stetig und wird verkehrspolitisch
vielerorts gefördert. Elektrisch unterstützte Fahrräder
(Pedelecs) erweitern den Aktionsradius. Daher sind diese
insbesondere bei den älteren Generationen beliebt. Die
Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Mobilität
sind vor dem Hintergrund sich verändernder Angebote und deren
Zugänglichkeit stetig neu zu bewerten. E-Mobilität,
alternative Antriebe oder autonomes Fahren in einem
kollaborativen Gesamtsystem (smart city) scheinen Realität zu
werden. Die Angebots- und Systemvielfalt verzeichnet
deutliche Zuwächse. Gleichzeitig verschwimmen die Grenzen
zwischen Individualverkehr und öffentlichem Verkehr. Dies
stellt Anforderungen an die Infrastruktur und die
Straßengestaltung, denen die Stadt gerecht werden muss.

Programm des Vortrags- und Diskussionsabends

Im Rahmen dieser Abendveranstaltung werden die ReferentInnen
das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln betrachten und
wichtige Impulse für die anschließende Diskussion setzen.
Ziel ist es, die Anregungen des Publikums für die Erarbeitung
des Stadtentwicklungskonzeptes aufzunehmen.

Maria Wass-Danielsen, Projektleiterin ITS für
Verkehrsmanagement und grüne Mobilität, Stadt Kopenhagen,
wird der Frage nachgehen, wie die Menschen stadtverträglich
mobil sein können. Norbert Kindt, moovel GmbH, multimodale
Mobilitätsplattform der Daimler AG, spricht über die
Multimodalität und die Navigierung per Smartphone durch die
Stadt. Dr. Wolfgang Haller, Verkehrsplaner bei SHP Ingenieure
Hannover, zeigt Trends im Mobilitätsverhalten von Menschen in
Städten auf. Prof. Stephan Rammler, HBK Braunschweig,
Institut für Transportation Design (ITD), Mobilitäts- und
Zukunftsforschung, Verkehrs-, Energie- und
Innovationspolitik, informiert unter dem Motto Schubumkehr
über neue Trends für die Städte.

In Ergänzung zu dieser Veranstaltung läuft zum Thema „Smart
mobil“ im Internet ab Montag (29. Juli) bis Montag (13.
Juli) der Online-Dialog: 
https://e-government.hannover-stadt.de/dialog.

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen stehen im
Internet: www.meinhannover2030.de und 
www.hannover.de/termine2030.

https://e-government.hannover-stadt.de/dialog
http://www.meinhannover2030.de
http://www.hannover.de/termine2030


Redaktioneller Hinweis:

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir würden uns sehr über eine Terminankündigung freuen. Auch
laden wir Sie herzlich zu diesem Termin ein.

Mit freundlichen Grüßen

Alexis Demos


